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Stuttgart , 22. Jan . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 24. Jan .: Jenufa (7—9.30) ; Diens-
.. . - i . Gastspiel des Russischen Romantischen Theaters (7.30
M 10); Aiittwoch: 2. Gastspiel d. Rufs. Rom. Theaters (7.30
bis 10): Donnerstag : 3. Gastspiel ü. Rufs. Rom. Theaters (7.30
bis 10); Freitag : Amelia (Ein Maskenball (7.30—10.30) ;
Samstag: Jenufa (7—9.30) ; Sonntag , 31. Januar : Palestrina
lk- 40). — Kleines Haus : Sonntag , 24. Jan . : Morgenfeier
Das bewegte Bühnenbild (11.15—12.45) — Der Puppenschuster
(3—5.15) — Die tote Tante und andere Begebenheiten (7.30
bis 10); Montag : Romeo und Julia (7.30—10.45); Dienstag:
Neidhardt von Gneisenau (7—10.45); Mittwoch: Pong-Ma-
Jong (7.30—10) ; Donnerstag : Sakuntala (7.30—10) ; Freitag:
Die Welt will betrogen werden — Die Geschwister (Paul und
Paula) — Die Wunderkur (7.30—9.15) ; Samstag : Die Heilige
Johanna (6.30—9.45); Sonntag , Len 31. Jan .: Morgenfeier
Romain Rolland (11.15—12.45) — Der Puppenschuster (3—5.15)
-Romeo und Julia (7—10.15) ; Montag : Pong Ma -Jong
(7.30- 10 Uhr).

Stuttgart, 22. Jan . (Steigerung des Verbrauchs an
Schvarzbrot.) Die städt. Preisprüfungsstelle gibt zum Zweck
der Hebung des Verbrauchs an Schwarzbrot die Anregung , die
Gastwirte zu veranlassen, wie früher auf den Tischen neben
den Semmeln auch wieder Schwarzbrot bereitzustellen. Die
Zunahme des Schwarzbrotverbrauchs führt nicht nur zu be¬
deutenden Ersparnissen, sondern ist auch gesünder und zugleich
geeignet, die mißliche Lage der deutschen Landwirtschaft zu bes¬
sern und unsere Handelsbilanz günstiger zu gestalten. Wer
Schwarzbrot verzehrt, dient nicht nur sich selbst, sondern auch
der deutschen Volksgemeinschaft.

Stuttgart, 22. Jan . (Konkurs Schüle.) Im Handelshof
fand heute vormittag eine Gläubigerversammlung der Fa . C.
G. Schüle statt, deren Inhaber sich vor einiger Zeit das Leben
genommen hat. Nach der letzten Bestandsaufnahme ist mit
einer Quote von 34 Prozent für die Gläubiger zu rechnen, die
sich aber durch Zuschuß von anderer Seite auf 40 Prozent er¬
höhen dürfte.

Stutgart, 22. Jan . (Württ . Weinmarkt .) Am Mittwoch,
A, März 1926, findet im Kursaal in Cannstatt ein württem-
bergischer Weinmarkt-statt. Zum Verkauf gelangen nur würt-
tembergische Erzeugnisse.

Ludwigskurg, 22. Jan . (Festnahme von Wilderern .) Vor
einigen Tagen gelang es dem Jagdaufseher Alfons Baur in
Tamm in der Nähe des Staatswaldes Rottenacker vier
Wilderer, junge Burschen aus Markgröningen , festzunehmen.
Erst nach ihrer Ueberwältigung konnte der tüchtige Beamte
dem einen der Frevler eine geladene und gespannte Pistole ent¬
winden. Das Wildererunwesen nimmt in der dortigen Gegend
derart überhand, .daß es mit Freuden zu begrüßen ist, daß von
Seiten des Landsägerkommandos Ludwigsburg von jetzt ob
ein scharfes Auge auf diese Frevler gehalten wird . Es wäre
nur noch im Interesse der Jagd zu wünschen, daß gegen frei
umherstreifende Hunde gesetzlich schärfer wie bisher borgegan-
gen werden könnte. Der Jagdaufseher Baur wurde dem Jagd¬
schutzverein zur Auszeichnung vorgeschlagen^

Heilbronn, 22. Jan . (Verhaftung .) Der im Magdebur¬
ger Rothardt-Prozeß bekannt gewordene 31 Jahre alte Bür¬
stenmacher Isidor Kreil von Kallmünz, B .A. Burglengenfeld,
wurde auf Grund eines Steckbriefs wegen Erbietens zum
Meineid gestern von der Kriminalpolizei hier festgenommen
und dem Gericht übergeben. Dieser Isidor Kreil, seines Zei¬
chens Bürstenmacher(er nennt sich auch Kaufmann und Jour-
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nalist) spielte in dem Verleumdungsprozeß gegen den verstor¬
benen Reichspräsidenten Ebert eine gewichtige Rolle , kam aber
nicht dazu, seine Lügen, an den Mann zu bringen . Er wurde
deshalb lediglich wegen Erbietens zuin Aieineid von der Staats¬
anwaltschaft Augsburg steckbrieflich verfolgt.

Eislingen , OA. Göppingen, 22. Jan . (Verhütetes Eisen¬
bahnunglück.) Gestern kam die Langholzladung zweier Wagen
bei der Ueberfahrt der Babnlinie ins Rutschen und überquerte
die Gleise . Der gerade zwischen Salach und Eislingen fahrende
D -Zug konnte vor der Einfahrt durch das Signal noch benach¬
richtigt werden. Es wurde dadurch ein großes Unglück ver¬
hütet.

Tübingen, 22. Jan . (Die Mordanklage gegen Freiherr
von Tessin.) Anfangs August 1924 verstarb an den Folgen
eines angeblichen Jagdunfalls Walter Freiherr von Tessin auf
Hochdorf bei Vaihingen a. E. Der Verstorbene befand sich mit
seinen: Bruder Manfred und seinem jüngeren Stiefbruder-
Kurt auf der Jagd im Schönbuch, in Walddorf bei Tübingen.
Kurt diente dem Verstorbenen als Gewehrträger . Nun soll
sich das von ihm vorgereichte Gewehr ohne Schuld des Trägers
von selbst entladen haben, wodurch Freiherr Walter von Tessin
eine schwere Rückenverletzpng erlitt , die seinen raschen Tod her-
bciführte. Die gegen den damals etwa 16jährigen Stiefbruder-
Kurt eingeleitete Untersuchung, die zunächst auf fahrlässige
Tötung lautete, wurde bald wieder eingestellt, da eine Schuld
nicht erweisbar war . Dagegen erregten nach einer Blätter-
mekduug die Beziehungen des Bruders Manfred zu der Witwe
des Verunglückten unliebsames Aufsehen, insbesondere die Tat¬
sache, daß er nach wie vor auf Schloß Hochdorf blieb. Von
einem Schwager soll ihm nahegelegt worden sein, das Schloß
zu verlassen. Er weigerte sich aber, das zu tun und soll sogar
gedroht haben, sowohl feine Schwägerin wie auch sich selbst zu
erschießen. Als letzten Trumpf spielte er die Behauptung aus,
er habe seinen Bruder erschossen. Das was über >den angeb¬
lichen Unglücksfall ausgesagt worden sei, wäre eine nachträg¬
liche Vereinbarung gewesen; sein Bruder Kurt habe die Schuld
übernommen. Dieses Geständnis wurde der Anklagebehörde
mitgeteilt ; diese wieder elitete eine Untersuchung ein, die zur
Verhaftung der beiden Brüder führte. Inzwischen aber hat
der sich selbst als Mörder bezichtende Manfred sein früheres
Geständnis wieder vollständig zurückgenommen. Er ließ wohl
die von ihm geäußerten Worte bestehen, gab ihnen aber eine
ganz andere Deutung . Er habe mit dieser Selbstbeschuldigung
zum Ausdruck bringen wollen, >da er auch den von ihm ange-
Lrohten Mord und Selbstmord ausführen könne, wenn es sich
um seine Schwägerin handle, deretwegen er angeblich auch sei¬
nen Bruder getötet habe. In Wirklichkeit sei es aber mit dem
Tod seines Bruders so zugegangen, wie schon die Untersuchung
gegen Kurt erbracht habe. Die Staatsanwaltschaft schenkte die¬
ser nachträglichen Darstellung keinen Glauben. Sie erhob
gegen Manfred die Anklage wegen Mords , gegen Kurt die Be¬
schuldigung der vorher zugesagten Begünstigung . Diese An¬
klage führte nun dazu, daß sich die beiden Genannten vor dem
Schwurgericht Tübingen am Montag , den 25. Jan ., zu verant¬
worten haben werden. — Dies der Sachverhalt , der auf voll¬
ständige Genauigkeit allerdings keinen Anspruch machen kann,
da amtliches Material nicht zur Verfügung stand.

Tübingen, 22. Jan . (Schwurgericht.) Das Schwurgericht
hat den 27 Jahre alten Landwirt Ernst Keck und seinen jün-
,geren Bruder , den Schuhmacher Gotthilf Keck von Unter¬
lengenhardt,  QA . Neuenbürg, wegen versuchten Tot¬
schlags zu 1 Jabr bezw. 10 Monaten Gefängnis unter Anrech¬
nung von je 2 Monaten Untersuchungshaft verurteilt . Beide
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waren nach reichlichem Alkoholgenuß in der Wirtschaft znm
,Löwen" in Grurrbach in einen Streit geraten und hinansge-
worfen worden. Auf den am Streit beteiligt gewesenen Esper
gab Ernst Keck, als Esper die Wirtschaft verließ, einen Schuß
ab. Esper wurde mit seiner Nebenklage jedoch abgewiesen, da
ihn und de;n Wirt nach Ansicht des Gerichts ein großer Teil
der Schuld traf.

Leutkirch, 22. Jan. (Bettlerfrechheit.) Mit welcher Frech¬
heit sich zum Teil Bettler durchschlagen, ist bekannt. Kamen
da kürzlich zwei solcher Strolche in das Stübchen einer hiesigen
Kleinrentnerin , um zu betteln. Während die alte Frau die
Gabe hersuchte, nahm einer der Burschen die auf der Kommode
liegende Uhr zu sich. Auch das Geschenk nahmen die Gauner
natürlich mit „Dank" an und verschwanden schleunigst.

Hall, 22. Jan . (Abgewiesene Wahlansechtung.) Ter Be¬
zirksrat wies die Anfechtung der hiesigen Gemeinderatswahl
durch die Sozialdemokratie zurück. Er stellte fest, daß das Ein¬
holen der Stimmen von 30 Wahlberechtigten in der Diakomssen-
anstolt sowie die Teilnahme eines Kandidaten im Wahlvorstand
eines Äbstimmungsbezirks gegen die Gemeindeordnung ver¬
stoße, er kam jedoch zu dem Beschluß der Abweisung, >da trotz
der Verstöße das Wahlergebnis sachlich nicht beeinflußt worden
sei. Die Wahlansechtung dürfte auch noch das Ministerium des
Innern beschäftigen.

Vermachter
Um 15 Schilling auf die Zugspitze. Die auf österreichischem

Boden befindliche Drahtseil -Schwebebahn auf die Zugspitze geht
nunmehr ihrer Vollendung entgegen. Wie verlautet , soll der
Fahrpreis Pro Person zur Bergstätion und retour nach Oüer-
moos 15 Schilling betragen.

Immer gemütlich! Bei einer Festlichkeit in Tengling bei
Traunstein schenkte ein Bauernsohn Bier ein und schüttete
einem Beamten „a Noagl" in den Krug , weshalb dieser das
Bier zurückwies. Der Bauernsohn meinte darauf? „Konus da
Pfarrer , da Lehrer und da Schandarm sausa, dann schad's auch
dir nix!" Der Beamte machte Anzeige und nun hatte jener
sich vor Gericht zu verantworten . Der Richter fragte Len An¬
geklagten, ob er nicht wisse, Laß Milch- und Bierpantschen ver¬
boten sei, worauf dieser antwortete : „Liaba Schwan, Wier
und Milch ist zweierlei!" Wegen des Wortes „Schwan" stellte
nun der Richter den Angeklagten zur Rede, worauf dieser wie¬
der erwiderte : „Schau, Spezi, dös ist mei Sprichwort !" Unter-
großem Gelächter der im Saale Anwesenden bekam er dasür
60 Mark ausgebrannt.

Von einem Wildschwein schwer verletzt. Bei einer Treib¬
jagd bei Miesau (Bayern ) war ein schwerer Eber angeschossen
worden . Dar Jäger Heinrich Leppla und der Forstmrfseher
Ferdinand Lämmel setzten sich ans Schweißfährte des ange¬
schossenen Tieres . Dieses nahm den Jäger Leppla an und warf
ihn nach kurzem Kampfe zu Boden . Nur der körperlichen Kraft
LePPlas ist es zuzuschreiben, daß er Herr über das wütende
Tier wurde . Den : Forstausseher Lämmel gelang es, dem an¬
geschossenen Wildschwein mit dem Hirschfänger einen tödlichen
Stich zu persetzen. Leppla hat acht Bißwunden davongetra¬
gen . Die Verletzungen sind jedoch glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich.

Dreimal Zwillinge. In Freirachdors im Unterwesterwald¬
kreis wurde dieser Tage eine Familie zum drittenmal mit Zwil-
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Orrgmal -Rornarl von H. Courths -Mahler
1. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Na, endlich, Wettermädel! Lach' nochmal, vn Dos
tut gut!"

„Hast du Sehnsucht nach mir gehabt, Väterchen?"
"Natürlich! Die Klinischen wollt« nch mir Ali-

Wetbertee traktieren. Davon Ist mir übel geworden."
Lori sah lächelnd in das Gesicht der alten Krau

Schürz ^ms hast o« kür eine nasse
x, -Da ist der Tee drüber geflossen, den der gnädige
Herr trinken sollte, Lorchen."
- ^ die Tasse einfach»„»gestülpt." sagte
Herr von Hohenstein lachend.

schwang sich mit einer anmutigen Bewegung
ourch das Fenster ins Zimmer und nahm den Hut vom

daß ein herrlicher, dicker Flechtenknoten stcht-
oar wurde, der den ganzen Hinterkopf bedeckte.

Verfahren— du bist ein forsches
nerichen, Lori," lobte Herr von Hohenstein vergnügt.Lon lachte.

kann doch nicht erst um das ganze Haus her-
wenn du Sehnsucht nach mir hast. Aber

nicht, daß Ich wieder da bin. Jetzt geht
io Wenn du auch Mutter Klimschens Tee
w-^ uchlings ausgegossen hast, jetzt gehe ich deinem
aus Aachinge, Wasser zuleib«. Und ich paff«
»eckte sie nicht auch noch anSschütte» kannst,"
man̂ Ä Erster!" ries der «lte Herr. .Den«
ist man̂ K . « n" ^" '" ^ «Wa.lief.rt ist, so
der «W inn « schön.» schnitzt.« « chrank,

im» M. ^ .f .- K - L L KrChristenlehre
hio« «s «41««

Herrn an den Mund , cyn Mit dem Arm um,,
„So, Väterchen— netzt brav schlucken. Mach

Augen zu und bilde dir ein, du trinkst goldene» Ha»lerner."
Er stieß einen tiefen Seufzer aus, ließ sich Ihr«

Umarmung aber gefallen."
„Mutz es fein, Lon?"
„Ja, Väterchen, es mutz sein. Uno nun hinab mit

dem Trank der süßen Label"
Er schnitt eine klägliche Grimasse. Mit Aechze« und

Stöhnen trank er das Glas leer. Lori küßte ihn auf
die Wangen.

„Bravo, Väterchen. Nnn hast du Ruhe bis zum
nächsten Glas. Jetzt lege ich dir eine neue Kompresse
um deine arme Zehe. Mutter Klinischen, du kannst Vä¬
terchen mir überlassen, du hast gewiß noch viel zu tun."

„Ja, ja, Lorchen, ich möchte mir auch eine trok-
kene Schürze vorbinden. Na, ob das Wasser nun bes¬
ser Helsen wird, als mein Tee, das weiß ich nicht/
sagte Mutter Klimschen etwas beleidigt.

Lori umfaßte die Alt« und sah ihr neckend ins
Gesicht.

„Bring nu. noch eine Tasse Tee herein, Mutter
Klimschen. Väterchen trinkt ihn schon, wen» ich ihn
recht sehr bitte."

„Das werde ich bleibe« lassen! Uutersteh' dich rnd
bring mir das Zeug!" eifert« der alt« Herr.

Lort blinzelte der Alten schelmischz», und diese
verließ, das überschwemmte Tablett sorglich vor sich
hertragend, das Zimmer.

Mit liebevoller Sorgfalt »engte sich die junge
Dame über den kr«nken Fuß und « achte mit ihre«
sanfte«, linden Händen «ine» schmerzstillende» Um-
schlag. Das ging «»er ohne « echzenn«d GtShmen»,n
seiten »es alten Herr» nicht «» .

Südlich w«r Lori mit ihr«« » E «M«M»»ek se».
tig. Sie schod ein Kissen nnter do« ynß nnd ein«
hinter de« KLeio« dos «U«, Herrn ms» steeiche tte »En
s«« « M«n»e.

suhlst du dich nun behaglicher, Väterchen- '
Er seufzte abgrundtief.
„Na, weißte, Lori, die eiserne Juogsrau war gc-

*"wiß das reine Vergnügungsetablissement gegen diesen
Marterstuhl, an den ich nun schrn seit drei Tagen ge¬
fesselt bin. Schauderhaft! Dabei scheint die Sonne
so schadenfroh vom Himmel herab, als mache sic ncki
lustig über mich. Draußen gibt es alle Hände voll zutu« —"

„Ach, Väterchen, so schlimm ist das nich'.", unter
brach ihn Lori. „Draußen geht alles wie am Schnür¬
chen. Die Leute haben viel zu viel Respekt vor dem
etwaigen Donnerwetter, das du losläßt, wenn sie ihre
Pst chi nicht getan haben. Es schadet dir garnichts,
wenn du dir mal ein bißchen Ruhe gönnst."

Er lachte grimmig auf.
„Ruhe? Na weißte, Lori, für die Ruhe danke ich.

Die ist wirklich nicht schön! Sonst wird's mir ja
manchmal schon recht schwer, so ver Tau und Tag aus
den Federn zu müssen. Na, komm her, Prachtkerlchen,
vertreib mir ein wenig die Grillen. Das verstehst du
doch am besten - das heißt, wenn der Hansjörg nicht
da ist. Der kann das beinahe noch besser— aber er
ist ja nicht da. Weißte was, Lorchen? Ich wünschte,
er nähme den Abschied und käme heim, damit ich. ihn
noch ein paar Jahre um mich habe,ehe ich es mir in
der Familiengruft bequem mache. Gelt, Lori — es
wäre schön, wenn der Hansjörg immer in Hohenstein
blieb»"

Loris Augen strahlten, sie atmete ganz tief und
schwer.

„Ja, Väterchen— schön wäre das! Aber wenn
»u ihm diesen Wunsch aussprichst, wird er ihn gewiß
erfüllen."

D« all« Heer zündele stch«ine neue Zigarre cm.
„An, 1»»i — genioot»Ich eigenstich das Rauchen?"

,Jsrtsetzml« folgt.-



lingen beschenkt. Das erste Mal waren es zwei Buben , dann
folgten zwei Mädchen , jetzt wieder zwei stramme Buben.

Ter Sohn Frciligraths in Not . Der einzige noch lebende
Sohn des großen Dichters Ferdinand Freiligrath , der jetzt
79 Jahre alte Wolfgang Freiligrath , befindet sich in bitterster
Not . Wenn nicht ein selbst sehr armes Landarbeiterehepaar
namens Schulze im Dorfe Külz bei Simmern sich seiner ange¬
nommen hätte , müßte der Greis seinen Lebensabend im Ar¬
menhanse verbringen.

Der Ochse im Zimmer . Es handelt sich um einen wirklichen
Ochsen, wie die folgende Meldung aus der „Schlesischen Ztg ."
beweist : In Trossen (Kreis Westernberg ) verlor der Geselle
des Fleischermeisters Baeske beim Abladen eines Ochsen die
Gewalt über das Tier . Es riß sich los und sprang vom Hofe
aus durch das Fenster in das Wohnzimmer des Fleischermei¬
sters , in dem die zwei Kinder spielten . Sie konnten sich schnell
in das Nebenzimmer retten . Das wütende Tier raste nun in
dem Zimmer herum , sprang in die Vetter , brach aber infolge
seiner Schwere durch und wollte wieder durch das Fenster nach
der Straße gelangen . Nachdem es sein Zerstörungswerk fort¬
gesetzt hatte , konnte der Ochse überwältigt und im Zimmer er¬
schlagen werden.

Hamburger Dampfer gesunken. Der Dampfer „Annie Höl¬
len ", der von Solpmünde nach England unterwegs war , ist
nach einem Zusammenstoß mit einem englischen Dampfer bei
OPPerndorf an der llnterelbe gesunken . Die Mannschaft wurde
gerettet.

Das Grab von Walter Wex auf Oefel . Bei Peude auf
Ocsel befindet sich das Grab des deutschen Dichters Walter
Flex , der bei der Eroberung der Insel im Kampf fiel . Niach
der Abwanderung der deutsch-baltischen Gutsbesitzer infolge
der Güterentcignung geriet Las Grab des Dichters in Ver¬
gessenheit und befindet sich jetzt in einem recht verwahrlosten
Zustande . Auf einer Wanderung durch die baltischen Staaten
besuchte vor einiger Zeit eine Gruppe reichsdeutscher Wander¬
vögel auch die Insel Oesel und besichtigte dabei auch das Dich¬
tergrab . Sie haben später das deutsche Konsulat in Reval auf
den vernachlässigten Zustand des Grabes aufmerksam gemacht,
worauf ein Vertreter des Konsulats sich zur Besichtigung der
deutschen Kriegergräber auf Oesel begab . Für die Instand¬
setzung und Erhaltung des Grabes wird nunmehr Sorge ge¬
tragen werden.

Französische Goldspekulationen . In verschiedenen, rings
um Paris gelegenen Orten sind zahlreiche Verhaftungen von
Goldaufkäufern vorgenommen worden . Bisher wurden fünf¬
zig Leute arretiert , denen man Nachweisen konnte , daß sie im
Laufe des letzten halben Jahres ganz bedeutende Mengen von
Goldmünzen , Zwanzig -Frankenstücke und sonstige Goldgegen¬
stände aufgekauft haben . Mehrere dieser Verhafteten befinden
sich in den glänzendsten Vermögensverhältnissen , besitzen Villen
und Autos . Einer dieesr Verhafteten wurde jüngst von einem
falschen Pariser Polizeikommissar mit zwei falschen Geheim¬
polizisten besucht, wobei ihm ein Betrag von 30V 000 Franken,
sowie ein kleiner Schatz von Zwanzig -Frartkenstücken abgenom¬
men wurde . Erst nachher bemerkte er , daß er das Opfer eines
Gaunertricks geworden war . Es stehen noch weitere Verhaftun¬
gen von Goldaufkäufern bevor . *

in versckieckenen Preislagen unck krelten,
prmrekMlerrSelleunü sSmIUvLe LeibiMM'

empkietilt billigst suk leilroklung

/ ^ ussleuersssekätt krottimeisr
pkarrgasse dir. 7 beim kolkrms.
»SM» »« » » »» » , »» » » *« » » » »» » »» » » »» » « » »» » » »» »»

Empfehle meinen

Lastkraftwagen
für Transporte jeder Art.

Personen -Besörderung (ea. 5V Sitzplätze ) .
Umzüge nach allen Plätze « .

Zeller . Güterbeförderer , Neuenbürg.

Hök « » » . kn » .

Zeliönk/luswsliI in Kinäsrwagkn , 8port - unä l-eitkr-
wsgtzn , liutie -KapMütilkn , 8ämtl . k6j86srtjke !n,
Koffern , ttanäts8elien , öügel - Iseetien , lülsppsn,
?0rfkM0NN3i68 U8>v . empüesilb2N dilliAen krewkll

üerm . « kSmer , M -, UM - ul « WM

Nur im Weber-Paterubackherd
ist der obere Bnckraum gleichzeitig Bratofen
wie Backofen zum Backen direkt auf den
Lhamotteplatten . Alle die Vorteile , welche die
vielseitige Verwendung , die einfache Handha¬
bung und absolut sicheres Braten und Backen
gewährleisten, sinô durch Patent geschützt.
Billiger Preis und bequeme Ratenzahlung.
Verlangen Sie kostenlos Preisliste auch für
Backöfen, Räucherschränke usw. von

Weber . E " >inaen (Baden)

«in Dijx « nl »vin»
sich auf schnellstem Wege beschaffen will, kann dies nur durch
Anschluß an die Treuhand-Bausparkaffe der Gemeinschaft der
Freunde bei kleinsten monatlichen Einzahlungen. Auszahlung
der Bausumme im günstigsten Falle schon1—1Vs Jahr nach
Beitritt. Größte Sicherheit, beste Referenzen. Ausführliche
Auskünfte, Unterlagen und Berechnungen durch die Gemein
schaft der Freundee. V.. Luftkurort Wüftenrotb. Heilbronn.

Alte heilbaren Krankhetlen
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier , Pforzheim , Renn¬
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich von
V- 10 bis 1 Uhr und von 3 — V- 7 Uhr . Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.

Drei Kinder verbrannt . In der schwedischen Gemeinde
Skellefta brach in der Wohnung des Apothekers Bergstedt in
Abwesenheit der Eltern Feuer aus , dem die drei Kinder der
Familie im Alter von 1 bis 6 Jahren zum Opfer fielen . Die
im ersten Stockwerk des Hauses wohnende Familie konnte sich
nur mit Not und Mühe aus dem brennenden Hause retten.
Wie das Feuer entstanden ist, konnte bisher nicht festgestellt
werden . Alan nimmt an , daß die Kinder in Abwesenheit der
Eltern den Ebristbaum angezündet haben und hierdurch der
Brand entstanden ist.

Eine mißglückte Taufe . In -dem englischen Hafen South¬
ampton sollte der Torpedobootszerstörer „Amazone " getauft
werden und vom Stapel laufen . Das Schiss war aber infolge
der strengen Kälte auf den Laufschienen so festgefroren , daß es
nicht zu Wasser zu bringen war . Eine Flasche Champagner
war am Bug des Schiffes zerschlagen worden , die Hemmschuhe
wurden entfernt und der Befehl zum Loslassen wurde gegeben.
Das Schiff blieb aber ruhig stellen. Es war festgefroren und
konnte auch nicht gelockert werden , obgleich man alle nur er¬
denklichen technischen Mittel anwandte . Es blieb schließlich
nichts anderes übrig , als die Feier bis zum Eintritt von Tau¬
wetter zu verschieben.

Der Polizeikommandmrt als Räuücrhauptmann . Durch
Zufall entdeckte man , daß ein rumänischer Gendarmerie -Kom¬
mandant längere Zeit neben seinem militärischen Amt eine
Räuberbande leitete . In einer Provinzstadt wurde ein lang-
gesuchter Bandit verhaftet , der im Verhör angab , daß der Ehes
seiner Bande der Kommandant eines Gendarmeriepostens sei.
Bei einer Haussuchung bei dem Kommandanten entdeckte man
eine Menge Hausgerät , das kürzlich bei einem lleberfall auf
einen reichen Bauern von maskierten Räubern gestohlen wor¬
den war . Der Bauer und seine Familie wurden bei dieser Ge¬
legenheit schwer mißhandelt . Der Bauer hatte aber geschwie¬
gen, weil er bei einer Anzeige die Rache der Räuber fürchtete.
Die weiteren Nachforschungen haben ergeben , daß der Kom¬
mandant tagsüber mit großem Eifer die Gendarmerie , nachts
eine Räuberbande befehligte.

Das Ende einer RäuLerlaufbahn . In Wilna ist der be¬
rühmte und berüchtigte Räuberhauptmann Rhß verhaftet wor¬
den, nach dem die Behörden der verschiedensten Regierungen
schon seit 1910 gefahndet haben . Die Zarenregierung hatte
seinerzeit einen Preis auf seinen Kopf gesetzt. Die Verwegen¬
heit und Schlaubeit des Räubers hatte ihn zu einer sagen¬
umwobenen Persönlichkeit gemacht , es gibt sogar Volkslieder
über seine Taten . Als er alt wurde , löste er seine Bande auf,
die meisten Mitglieder haben sich nach Sowjetrußland begeben.
Ryß lebte , unter angenommenem Namen als reicher Mann in
Wilna , bis er nun doch erkannt und verhaftet worden ist.

Handel und Verkett
Fruchtpreise . Aalen : Weizen 12.50, Mischling 9 30, Roggen

9—9.70, Gerste 9—10, Haber 9 Mark . — Heidenheim : Kernen 13.60,
Weizen 12.10, Gerste lO.IO, Haber 8.80 Mark . — Nördlingen (bayr ) :
Weizen 12- 12.50, Roggen 9.50- 9.70, Gerste 10- 10.30, Haber 10
bis 11, Erbsen 11 Mark . — Lauingen (bayr ) : Weizen 11.20—12.20,
Kernen 13.20, Roggen 9.20, Gerste 9 9.50, Haber 8 30 Mark . —

Leutkirch: Roggen 9.30- 9.50, Gerste 9.30—10, Haber 9.50, DiM,
9 Mark der Zentner. "

Wirtschaftliche Wochenruudschau.
Börse.  Die Haussebewegung ans den Aktienmärkten , „

kurz nach Jahresbeginn eingesetzt und nur in der letzten Woch
eine ganz kurze Unterbrechung erfahren hatte , setzte sich weite,
fort . Der Hauptträger der Bewegung blieb Amerika , das sh
neue Anlagemöglichkoiten in Deutschland suchte und mit groß«
Kaufaufträgen au den deutschen Märkten zur Stelle war . Be-
sonderen In,puls gab noch die Bildung der „Vereinigten Stahl
werk A .G .", die Len Eisentrust im rheinisch -westfälischen Indu¬
striegebiet vorberoiten soll. Auch die Lösung der Kabinetts¬
krise hatte höhere Kurse zur Folge . Von der Aufwnrtsbewe-
gung wurden an , meisten die Montan - und die Schiffahrtswertk
ergriffen . 1

Geldmarkt.  Ter Geldmarkt zeigte eine unverändert-
flüssige Haltung . Die Medioverpflichtungen waren nicht be¬
deutend und wurden leicht überwunden . In kurzfristigem Geh
ist ein großes Ueberangeüot vorhanden . Die Reichsbank be¬
müht sich, diese kurzfristigen Börsengelder auf -den Markt jü:
Anlagekapital überzuleiten . Die Zinssätze sind nach der Ei-)-
Mäßigung des Reichsbankdiskonts allgemein ermäßigt worden,i
Tagesgeld stellt sich am Börsengeldmarkt auf 6—8 Prozent uM
Monatsgeld aus 9Li Prozent . Die Lage der Reichsbon!!,
war in der zweiten Januarwoche weiter entlastet . Die Weh-'
selanlage ging über 200 Millionen Mark zurück. Der Auswci-
der Reichsfinanzen wies für Dezember 1925 einen Zuschuß-b.
bedarf von 41 Millionen Mark ans , der mit -den geringere,d
Steuereingängen aus Jahresende zu erklären ist und voraus-x
gesehen worden war . r

Produktenmarkt.  Unter dem Druck der -schwaches si-
Berichte der ausländischen Produktenmärkte zeigt sich u,
Deutschland ein stärkeres Angebot , dem gegenüber die Kauflui -
gering blieb . Die Preise waren auf allen Märkten abgeschwächt
An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Heu und
Stroh mit 7,5 bzw. 5 M . pro Doppelzentner unverändert . Aim
der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 253 (— 2), Ro<z-si
gen 152 ( 2), Winter - und Futtergerste 162 <— 3), Sommer¬
gerste 207 (— 3), Hafer 171 (— 1) M . je Pro Tonne und Aich
36 (— X>) M . pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Geschäftsstockung auf den Waren¬
märkten als Folge der allgemeinen wirtschaftlichen Depression
hält weiterhin an . Doch hofft man , daß die Verminderung di
Kreditkontingentierung seitens der Reichsbank und her laq-,
same Zinsabbau eine Milderung der Krise zur Folge haba
werde . Man hält den Höhepunkt der Krise für überschritte,
und rechnet für Frühjahr auf eine bessere Konjunktur für In¬
dustrie und Handel . ,

Vieh mar kt.  Der Handel aus den Schlachtviehmärktei
war bei geringerem Fleischverbrauch der Bevölkerung sch
mäßig . Die Preise blieben im ganzen unverändert.

Holzmarkt.  Entsprechend der allgemeinen Wirtschafts¬
lage war die Berkanfstätigkoit an -den Rundholzmärkten sch
ruhig . Die Preise waren , soweit Verkaufe zustande kamen, ani
den württembergischen Holzmärkten ziemlich hoch und beweg¬
ten sich etwa 20 bis 30 -Prozent über den Taxpreisen.

Bezugspreis:
Dalbmomül. in Neuen-
bürg 75 GoldM , Durch
diePostimOrts-u.Obe»
amtsvertttlu, sow« im
sonst.inl.Verk.93G.-Pf.
m.Postbestkitgeb. Preise
sreibk-ib., Nacherhebung
Vorbehalten. Preis einer
Nummer 10 Gotdpfg.
In Fällen höh. Gewalt

' »An!besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitig od.
auf Rückerstattung de»

Bezugspreises.

mestMmaen nehmen alle
Po tstell« , sowie Ag« .
wrenu. Austrägeeüme»

jederzeit entsegen.
« »«-tkxa» Mr. r«

Ssubunci - ö/Iübel - Verksuf
wesen Näumuns ru  ke ^ absesetrlen Preisen.

Lrleiclilerte 2akIuli§8beäiliZun§eli. — Lrstkla^ iZe Qualität. — >Veit§elienä8te Osrantie.

d/Iöbeliiaus Oenlral , pforrkeim , viiiPlsiner Llrske 3s.

Stuttgart , 23. Jan . Die 8
haben in Rücksicht aus die
Verhältnisse in der württemü
LMdessinanzamt im Wege <
richtet, den Richtsatz für die
den vorjährigen Stand fes
wurde gebeten, einheitliche R
erlassen. Me Eingabe wurd
Mäßigung-der Umsatzsteuer
im Reichstag anläßlich der L
schlossen wurde, sich nicht ani
zahler auswivke. Sie haben
satz trotz einer reichlichen Ern
Preise für landwirtschaftliche
und daß deswegen eine Erhöl
geführt worden -sind, den ge<
neswegs angepaßt sind. Es
starke Verschuldung -der Lani

Berk», 23. Jan . Der Hs
den neu ernannten Reichsmü
Wirtschaft Dr . Haslinde . —
Marx, nahm am 23. d. M . -a
Amtes die Vorstellung der B
deutschnationalen Presse wir
nationalen gegen -das neue 5
Votum einbringen werden . -
zun, 1. Juli 1926 galt , wurl
bis zum 1. Juli 1927 verlä
und der niederländischen Re,
Hebung-des Sichtvermerkzwav
1926 vereinbart worden.

Das Ergebnis des 2
Karlsruhe, 22. Jan . N -,

richterstatter in -der Sitzung
3411 Beamte in Baden abge
planmäßige, 854 außerplann
tungsdienst und 77 im Prob
gestellte abgebaut, 66 vertr -a-
beiter. Dadurch sparte der S!
Mark, an Ausgaben persönli
also zusammen 6634 000 M.

4M
unoukgekorckert stier ein^e-
Zan^ene ZlSnrencie Anerken¬
nungen über ckie nus meinen
Lperislitaten kerAesteilten
UnusAetiSnke sinck sie, beste
keveis kür ckie läute meiner
Lrockulrte.

dckscsten 8ie einen Versuck
unck auck 8ie vercken rukrie-
cken sein.
2ur Herstellung empkekie ick
kuk's llelckelbeerenm. lutsten

100 btr. 54k 6.50
llui's dlosignsstr m lleickei-

beer 100 btr. IKK. 5.50
llukit lluk's kosinen m.lleickei-

deer 100 btr. Ü4K. 6.50
kuking kuk's getrockn. ^ epkei

100 btr. IKK. 5 50
-chkeiins kuk's iViostsnsstr m.

-lepkei lOO btr. IKK. 4.50
in Portionen ru 50 u. 100 btr.

Aeickelbeer-Versgnck
LttUaxvi ».

2u stgben in allen ein-
scstlsgigen OesckSkten, be¬
stimmt bei Lästert Vvster,
kleaenbiirg ; LnrI Rluiek,
pslckreoosoii ; H. Lnppler,
Oonrrsiier ; 6g . Rvrirlein,
rkorickeliu ; L. 8löstr,l ' kor-!-
keim , Ist . tleiges,
Lurderg ; Kr. klaus , Kur¬
ts ! ; 6 . Küster , Knrberg;
Kurt kuesttelsr , gsckerei,
küurrreiler.

gegen gute Sicherheit bei gutem
Zin§ auf ein Jahr für sofort
gesucht.

Angebote an die „Enztäler"-
Geschäflsstelle.

Wzuzv.WmMi!
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger.

Neuenbürg.

so versäu¬
men 8ie
keine bli-
nu!e unck
Kaulen 8ie
ckie von
Milionen

tägiick ge-
strauckten

Ksl8vr'8 Vru8l-Vgrsmell6ll!
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Heiserkeit , lllatnrrst , Ver-
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lleuvststusten , ckaster stock-
villkommen jeckem.

2euonisse von A.erMen
«OOv unckkrunck privaten . Vor llr-
kältunZen sinck 8ie ^escstülrt,
venn 8ie eine kaiser -Lara-
melle Im iViuncke stgben.

Kakst 40 l' k., Kose SO KI.
— Ickten 8ie auk ckie 8ckutr-
marke 3 launen.

2u staden in (lpüisteken,
Drogerien unck vo Plakate sickt-
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alle kükrencken däarken
VorkükrunZ bereitwilligst

s klsao- llsiis 8V8LIP
> pernsprecker 1527
; ktorrdedu, renoonvntr. 7. ^

Die Feuerwehrkapelle Unterreichenbach
veranstaltet am Sonntag den 24. Januar einen großen.

in die „Lrnve ", wozu freundlichst einladet
IknTL „Vincis".

WSI

Für den hiesigen Bezirk suchen wir zum sofortigen
Dienstantritt einen in der Versicherungsbranche er-I
fahrenen

BerWruWS-Achmilil.
Unter Umständen kommt Anstellung mit Gehaltsvertrag
in Frage. Bewerbungen erbeten an die

Friedrich Wilhelm
Lebensversicher«vgs '« rtirngejellsÄaft,

Subdirektion für Württemberg und Hoheuzollern,
Göppingen , Hauptstraße 20.

Achtung ! -MW WM- Achtung!
Selbst ist der Mann, der selber
Schwemmsteine machen kann!

Habe noch

HanSmalehinLii
l

zur Kchwenrmfteinfnbrikatio « .
Dieselben ersparen für die Ortschaften viel an Fuhrlohn
Zeit. Empfehle obige Maschinen zu annehmbaren Prei!«

Georg Maier , Bad Liebenzell
Klrchslratze(beim Ratbaus).

Uekert rascsi unä billig
O . Lovdürnekvrei

Der neue 3
Berlin, 23. Jan . De

Heinrich Haslinde ist m
Er besuchte dort das Gi
versitätcn in Bonn , Hei
Als Assessor war er bei
und Arnsberg tätig . Ar
rat in Arnsberg . Den K
Am 17. Oktober 1922 w
Grafen von Merveldt K

Die Räunmn,!
Berlin , 23. Jan . N

'blattes soll Köln noch bi
dem besetzt bleiben . W
richteter Seite erfährt , tsl
ohne weiteres anzunehn
von den Vesatzungstrus
Nunmehr werden auch
«mit gegeben. Am 25.
^ Januar Hochsmmeri
L Homberg, am 29. K
Mvruar Heerdt und an
Rach diesem Zeitpunkt
jnehr in der ersten Zon
ftanzössschen Truppen d
«ebruar-geräumt halben

Die Rolle der U.L
Berlin, 22. Jan. De

Mß des Reichstags zur
mendruchs von 1918 hieb
chtzung ab, die sich mit
reien von 1918 beschäftig
mndigen, Professor Dr.
Awerdtfeger , waren ft
sachverständige hinzugez
Archwrat Bolkmann von
Mnde, Mg . Philipp (D
Mg dieser Sitzung unte
.mnmigen Beschluß des '
Mist des Reichsmarine

Aid andere Abgeordnete
Ergangen erhoben worl
-ereien von 1918 führten
Atzung erfolgten , habe e

gegriffenen Abg . '
üchen Erwiderung zu
Mttiiionn verbreitete sick

Referat , -das a
Much nahm und das er i8 sü̂en wü
oes Reichsmarineamtes f

aus den Schiffen b
Jahre und

?? Monat Zuchtha
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bezeichnet'
°er Verköstigung -der M
i ne auf -den Schiffen im


	[Seite 85]
	[Seite 86]

